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TV-TIPPS

11.00 Uhr, Eurosport. Tennis,
French Open, 5. Tag (live).
12.30 Uhr, Sky Sport News. Fuß-
ball, DFB-Pressekonferenz aus
dem Trainingslager (live).
13.00 Uhr, Puls 4. Tennis, French
Open inParis,DominicThiem–
Rafael Nadal (live).
13.45 Uhr, NDR. Reitsport,
Deutsches Springderby,
Flottbeck (live).
15.00 Uhr, Sky Sport.Golf,
European Tour, Nordea
Masters, 1. Tag, Malmö (live).
19.48 Uhr, ORF 2. Sport.
20.08 Uhr, ATV. Sport.
21.15 Uhr, ORF Sport+. Red-Bull-
Air-Race, Putrajaya (Aufz.).
22.15 Uhr, ORF Sport+. Formel 1,
Media-Talk mit Sebastian
Vettel, Red-Bull-Ring (Aufz.).
22.45 Uhr, ORF Sport+. Fußball,
WM 2014 (Magazin).

Jetzt folgt
diegroße
Nervenschlacht
Unglaublich! Außenseiter Güssing
dreht die Partie, besiegt die Bulls
84:79 und zwingt sie in ein fünftes
Endspiel – Samstag in Kapfenberg.

kopf. Nur die Kapfenberger samt
Anhang hatten lange Gesichter
und wirkten irgendwie ratlos.
In der Finalserie steht es 2:2,

die Entscheidung fällt im fünften
Endspiel am Samstag in Kapfen-
berg. Schrittwieser vor der Ner-
venschlacht: „Jetzt stehenwirmit
dem Rücken zur Wand und es
gibt nur noch eine Richtung.“
ABL, 4. Finale, Güssing – Kapfenberg 84:79
(36:45), Shavies 21, Heard 19, T. Klepeisz 19
bzw. Sanchez 20, Boylan 18, Ray 12; Stand in
der Serie: 2:2.

CHRISTOPH HEIGL

EineHalbzeit lang sahKapfen-
berg wie der sichere Sieger
und neue Basketball-Meister

aus. Die Schlüsselspieler zeigten
wieder gewohnte Qualitäten und
betonten per Körpersprache:
Leute, wir gewinnen heute. „Die
erste Halbzeit war super“, sagte
Trainer Michael Schrittwieser.
Den ersten 20Minuten drückte

vor allem Ian Boylan seinen
Stempel auf, auch Mark Sanchez
fand seine alte Treffsicherheit
wieder. Die Bulls hatten dieHand
am Pokal und führten mit 45:36.
Dochdann leisteten sie sich ein

katastrophales drittes Viertel
(10:23) und erweckten die tapfe-
renGüssingerwieder zumLeben.
IhreTreffsicherheit ausderFerne
(13 Dreier!) und Stärke am Re-
bound ließen die Partie kippen
und machten aus der Güssinger
Hallemit 1600 Fans (darunter 130
Kapfenberg-Schlachtenbumm-
ler) einen echten Hexenkessel.
Schrittwieser: „In zwei, drei
Minuten haben wir die Kontrolle
über das Spiel völlig verloren,
absolut unerklärlich.“

Lange Gesichter
Angeführt von Anthony Shavies,
Marcus Heard, den Klepeisz-
Brüdern und der örtlichen Blas-
musik geigten die Burgenländer
richtig auf und feierten einen
84:79-Erfolg. Die Halle stand

Oben: Shawn
Ray konnte
Güssing nicht
stoppen.
Mitte: Trainer
Michael
Schrittwieser
fuchtelt seine
Anweisungen.
Unten:
hängende Köpfe
GEPA (2)


